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Salzburg - Stimmungsschwan-
kungen sind ohnehin vorpro-
grammiert, wenn man sich bei
der brütenden Hitze durch die
Salzburger Innenstadt bewegt,
und deswegen kommt einem
die Berg- und Talfahrt durch
die Salzburser Kunstland-
schaft gefühismäßig eigent-
lich ziemlich entgegen.

Am intensivsten hinein in
die menschlichen Höhen und
Tiefen greift der Salzburger
Kunstverein, der sich unter
dem Titel SoleiTNoir(bis 10.9.)
dem Verhältnis von ,Depres-
sion und Gesellschaft" wid-
met. Ein DIN-A4-Blatt, auf
dem der US-amerikanische
Konzeptkünstler Dan Graham
die Nebeneffekte von Psycho-
pharmaka notierte, führt
gleich zu Beginn weg von den
orimären Reaktionen auf die
Erkrankung, die in der Aus-
stellung gar nicht so sehr im
Mittelpunkt steht. Vielmehr
verhandeln die ausgewählten
künstlerischen Positionen ein
ziemiich breites Spektrum in-
dividueller und 

- 
kollektiver

Verstimmungen, die nach
Freud immer auf ,,(un-)be-
wussten Verlusten" basieren.

Wie sich der Verlust oolit i-
scher Ideale in Gesellschaften
manifestiert, zeigt dort die Vi-
deoarbeit March 2005 von
Olga Chernysheva, die die
Moskauer Feierlichkeiten zur
Bewerbung für die olympi-
schen Spiele 2008 in ihrer fast
komischen Tristesse fokus-
siert, und auch die Illusion City
von Gerd Löffler, die auf Psy-
chopharmaka bzw. ihre Vei-
packungen baut, thematisiert
die Fragilität vermeintlich sta-
biler Gesellschaften.

Näher heran an individuel-
le Befindlichkeiten führen die
legendären EIet'tronic Diaries
von Lvnn Hershman oder das
llall Project der jungen rumä-
nischen Künstlerin Iaona Ne-
mes. Während ihre ,,Monthl1,
Evalual ions"  der  persönl ichen

ImLicht der
Sl"ifiendenSonne

Internationale Kunst mit Obertlächen- und
Tiefenwirkung: Ein Rundgang durch die

Salz,burger Kunstlandschaf liefert von den
Gruppenaussfellunge n,,SoIeiI N oir" und

,,Rundumschlag" bis hin zu Robert
Mapplethorpe ein dlchtes Kontrastprogriünm.

Befindlichkeit in Form einer
schokoladefarbenen Wandar-
beit eher witzig ausfallen,
kommen Gülsün Karamustafa
und Ingrid Wildi allerdings
wirklich zur Sache. Die türki-
sche Künstlerin interviewte
für ihre Videoarbeit Making of
the Wall drei ehemalige Re-
gimegegnerinnen, die von ih-
ren Gefängnisaufenthalten er-
zählen, und Ingrid Wildi por-
trätiert ihren an Depressionen
Ieidenden Bruder.

Die hoch komolizierten Ge-
dankengänge, dlie hier ver-
sprachlicht werden, übenra-
g-en Otto Zitko und Maria
Bussmann auf Wände und Pa-
pier, während Anita Leisz mit
ihrer Installation Net'gäbours
den emotional schwer greifba-
ren Verlust existenzieller Si-
cherheiten abstrahiert und da-
mit vielleicht sogar am adä-
quatesten konkretisiert.

ParallelinstalLationen
Vom Kunstverein hinaus in

die Stadt führt einen dann die
parallel laufende Einzelaus-
Stellung von Bernhard Cella,
der sämtliche Bilder im Cen-
tralhotel Gablerbräu durch
seine Fotografien von weniger
noblen Schla-fstätten auf Pari-
ser Straßen ersetzte.

Untergebracht waren In
dem Hotel möglicherweise
auch einige der internationa-
len Gäste, die sich die Eröff-
nung der neuen Räumlichkei-
ten bei Thaddaeus Ropac nicht
entgehen ließen.

Die als -Annex" bezeichne-
te, nahe gelegene Dependance
beherbergt diesen Sommer Fo-
tografien von Robert Mapple-
thorpe (bis 5.9.), die Robert
Wilson ausgewählt hat. Von
oben bis unten vom US-Regis-
seur, Autor und Künstler
durchinszeniert, evoziert das
mit hellblauen Spannteppi-
chen ausgelegte Setting die
wohlige lntimität von einem
englischen Einfamilienhaus.

Im Haupthaus versammelt
Ropac 16 Künstler der Galerie
[C6ry Arcangle, Tony Cragg,
Sylvie Fleury, Anselm Kiefer,
Gerwald Rockenschaub u. a.l,
die das klassische Genre Land-
schaft unter dem Titel Bucoli-
co (bis 2B.B.J neu interpretie-
ren, und die Galerie Ruzicska
holt diesen Sommer zum
Rundumschlag [bis 12.8.) aus.

Als Teaser für die kommen-
de Einzelausstellung von Bri-
gitte Kowanz (ab Mitte Au-
gust) wurde ihre Glasskulptur
Energlr in diese Gruppenaus-
stellung integriert, in der die
raumgreifende Spiegelinstal-
lation von Gary Webb die
Oberflächenwirkung der Ne-
onarbeiten von Maurizio Nan-
nucci, der Hochglanzfotogra-
fien von Giovanni Castell und
der farbenkräftigen Gemälde
von Edgar Bryan über Christia-
ne Hutzinger bis Ruth Root ins
Unendliche potenziert.

Auf den Spuren der US-amerikanischen Schriftstellerin Sylvia
Plath: dai ölgemälde ,,Frieda und Sylvia, London 1960'i von
Pawel Ksiazgk. Ioto: Sulzlturcer Kunstr?re.in


